


Die im Jahr 1787/1788 erbaute Kirche ist einschiffi g mit 
einem stattlichen Korbbogengewölbe das auf Pilastern ruht.
Der Chor ist mit dem gleichen Gewölbe versehen und 

Der Hochaltar stand einst in der früheren Wallfahrtskirche Maria 
Todtsburg. Erst 1803 kam er nach Westerheim. In der Mitte 
Holzskulpturen, die Krönung Mariens darstellend, umgeben von 
Petrus und Paulus.

etwas eingezogen. 
Das Schiff hat in den Längswänden von Pilastern 
eingefasste Portale.

Der Taufsteindeckel gehört zum 
klassizistischen Stil. Er weist 
Lorbeerranken, Fruchtschnüre 
und Putten auf.

St. Stephanus, Erzmärtyrer, 
Schutzpatron und 
Namensgeber der Kirche.Darstellung im Tabernakelhäuschen des Antonius-Altars: 

„Grablegung Christi“.
Die beiden Emporen wurden nachträglich ebenfalls im 
barocken Zopfstil eingefügt.


